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15. April 2020

Anfrage gem. § 11 der GschO des KT betr.

Paradigmenwechsel in der derzeitigen Krise

Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Schneider,

aus Anlass des Artikels „Das ist eine ethische Katastrophe“ in der Westfalenpost von 
heute auf Seite 2 unter „Corona und die Folgen“ und der Meldung „Statistik-Korrektur“ 
sowie eines Leserbriefes von F. Kuhl aus Hagen auf Seite 3, ebenfalls dort, und des Be-
richts auf ntv,

https://www.n-tv.de/panorama/Rechtsmediziner-fordert-neuen-Corona-Fokus-
article21714584.html

stelle ich die Frage, was Sie angesichts dieser Expertenmeinungen beabsichtigen an-
ders, zusätzlich oder verstärkt zu tun bzw. was Sie unterlassen oder nur noch einge-
schränkt tun wollen.

Besonders interessiert mich die Veranlassung von Obduktionen und nur noch die Auf-
nahme von gesicherten Todesfällen durch „Corona“ in die Statistik und eine sehr ver-
besserte Erfassung der durch „Corona“ Infizierten und nun Geheilten.

Weiter erscheint es mir angebracht, die offensichtlich viel stärker als die Masse der Be-
völkerung gefährdeten älteren und vorerkrankten Mitbürger/-innen vor einer Infektion zu



schützen, besonders in Heimen, bei der ambulanten Pflege und in den Krankenhäu-
sern. 

Was haben Sie hierzu vorgesehen?

Mit bestem Dank für Ihre Antworten und schönen Grüßen

Stellv. Fraktionsvorsitzender der Partei Die Linke


